
© Biologiezentrum Linz/Austria, download unter www.biologiezentrum.at



13

Sphingiden ~ Schwärmer

Den: Schwärmern wurde vrenig Beachtung gesohenkt* In der
Mehrzahl wurden aur Daten von Arten festgehalten, deren Falter
uichr oder weniger den Wandertieren zugezählt werden.

Aoherontia

Sphinx (Herse)
convo'ivuli L.

Sphinx
pinastri L,

Kacroglossa
steliaJcaruni L.

V/ie allgemein f e s tges t e l l t wurde, t r a t der
To t enkc pf £* a l t er li aue r w i 3 d er um w e s e nt 1 i oh hau-
figer in Ersc.bainung* Obv/ohl nur wenige Tur.d-
ftachweise vorliegen, sin:1 bei der Kartoffel-
ernte nicht unwesentliche Bestände an Puppen
freigelegt worden. Viele Puppen, Ton den Land-
wirten als Schädlinge befrachtet, v/urden so
vernichtet * Folgende Datsn vmrden vermerkt:
23.9*1966
1.10«1966

(Wiraraer)Steyr/Stein, 3 Puppen
Eofölrohen/Traunkreis
e*l* ein Falter '•- (Wimraer/Lamm)
Neuzeug b.Steyr, 2 Puppen

. ."beim Kartoffelgraben (Wesely)
Siehe Wanöerfalterbericht !

6.10.1966

Die Art t r a t heuer ebenfalls häufig und ver-
mehrt in Erscheinung. Folgende Daten wurden
vermerkt: • .

9*9-1966 .Ternberg, 1 Fal ter (Bachl)
9*9.1966 Ternberg5 3 Falter (Eofmann)
9«9«1966 Ternbex g/Paukengraben (V/immer)

10.9.1966- TUrrxberg, 1 Falter . (Kremslehner)
18.9* 1966 Tornb9ig/Pauken?raben (V/immer)
22.9*1966 Lina, 1 Fa l '^ r ' (Eremslehner)
4*10,1966 Steyr/Steia, 1 Puppe f V/immer)
9*10*1966 .Aschaoli a.dlSfceyr, 1 Falt,(\Vesely)
Siehe auch War.dsrfalterbaricht !

2.9*1966 1 Raupe, St.Ulrich b.Steyx(Wesely)
28*9^1965 1 Raupe aus Laussa b* Losenstein

im Snhstal • . (Wesely)

Bas (Taubenschv/änmchen wa? im-Gegenteil zu an-
deren Wandertieren nur sehr vereinzel t 'zu be-
obachten* An Daten v/uröe Vermerkt:

• 6,6.1966
3.7*1966

- 16.7.1966

Hemaris CHaemorrhagia)
scabiosae Z* 26.7.1966

18.8.1965

Molln im Steyrtal ( ^
Hinterstoder/Polsterlucke (Wesely;
Trat tenbach/ICre uamau er 8 00m( V/immer)

Ternberg/Kruckenbrettl
in ca<f 1000 m 1 Raupe (Kremslehner)
Trattenbach/Sohoberstein
In ca. 1100m 1 Raupe (Kremslehner)
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Aegeriden (Sesien) = Glasflügler .

In der diesjährigen Fang- und Samuielperiode wurde-.vor-
wiegend der Raum Bad Hall und Umgebung aufgesucht'. Die Artenzahl
der hiebei festgestellten Falter war.üiüht übermäßig groß, doch
konnten einige Arten in ansprechende?.* Sahl als Raupen gefunden
werden. Nennenswert ist vor allem Paranijbrenatabaniformia Rott«,
deren Raupen ausschließlich in Weiden gefunden wurden« Interessan-
ter weise sind die geschlüpften Tier^ im Durchschnitt wesentlich
kleine;r als Tiere die aus Schwsrjspappwlbeständen stammen^ Auch
Raupen ron Synanthedon-formicäeformis Esp- waren in der Bad Haller
Gegend nicht gerade-selten auf einfinden* Ferner wurden noch Synan-
thedön •vespiformis L* als Falter and Raupe und Synanthedon andre-
naeformis Lasp* an Kand von Schlupflöchern festgestellt.

Als'Neufund für den Bezirk Steyr ist Sphecia (Trochiliura)
crabroniformis Lewin* aus dem B:cunnenschutagebiet Steyr su melden.
Aus einem am 20*4*1966 eingetragenen•FraßstüV,k schlüpfte am 18,5*
ein kräftiges, weibliches Tier genannter Art, Näheres siehe unten!

Sphecia (Trochilium)
crabronif orrais Lewin*: Die Art wurde im Brunnenschutzgebiet' ron

Steyr gefunden« Bei einer am 20-4*1966 durch-
geführten Exe ursion in dieses Gebiet wurden

•'•'•- einige zu Haufen geworfene, ausgeholzte,. ge—
..-••'• Schläger te. Weidenhölzer nach Aegeriden-Haupen

• durchsucht, Hiebei-besonders ins Auge fallend
waren ungemein gzoße« kräftige Bcfcrgän̂ e an
Salv/eidenhölzern- weiche sich in «iniger An-
zahl im gesunden Hola der Stämme (Durchmesser

•'.... 6-2.0 cm) fanden. Diese Bchrgänge verleiteten
zur .Annahmej, daß es sich um Fraßgänge von Kä-
ferlarven großer Bockkäfer handeln müßse Ein
kleineres Fraßstück wurde interesäähalber mit-
genommen^ Groß•war'die. Überraschungs als im
Mai plötzlich ein kräftiges, robustes V/eibchen
o.bgenannter-Art schlüpft ̂_ Eine am nächstfol-
genden Tag durchgeführte Nachsuche am Fund-
platz mußte erfolglos bleiben • da insv/isohen
das Holz abgefahren worden war, Nun wurde dem

• .: verbliebenen S'tockholz und V7urzelkronen der
größaren geschlägerten Hölzer mehr Aufmerksam-
keit zugewendet mit dem 13?folg% daß auch hier
Bohrgängs (Bohrlöcher) festzustellen waren*
Die Bohrgänge zum Teil sehr tief in die Wurzel-
krönen hinabreichend, hatten eine nachgemes-

•' sene Länge (Tiefgang) Von 16-28 cm. Diese Be-
obachtungon berechtigen zur Feststellung, daß
Sphecia crabroniformis Lewin» sicherlich v/ei-

- ter verbreitet sein wird, als aus den wenigen,
spärlichen Fund nachweisen der ob«ö"st 4 Land es-
fauna datenmäßig zu entnehmen ist« Hach den

[ . gegebenen Beobachtungen zu schließen, wird der
• ' Art - selbst mit gröberem 7/erkzeug - nnx sohwer

beizukommen sein* Die Raupe lebt in beachtlich
langen Lehrgängen im gesunden, frisohen Holz
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Bildkommentar zu Tafel 2 ~ •

Bild 1 , .obere Reihe;

Zwei weibliche Tiere von Spheoia (Trochilium) crabroniformis Lew.

• . 21,7«1964/e,l- Lin*/Pfennigberg (O/Auer)
18«5s1966/e,l* Brunnensohutzge biet Steyr (Wesely)

Palpen hellgelb* an der Spitze bräunlich; Kopf schwarz, mit w.eni-
gen dunklen Haaren besetzt; Augen oberseitu weiß gerandet, Hals-
krause gelb* Thorax bräunlichsohv/arz, mit Schult er decken von
gleicher Faxbe, Hinterleib samtartig, leicht rotbraun überstäubt,
mit kräftigen gelben Ringen» Alle Flügel schmal bräunlich gs~
randet; Flügelrippen- und Queräste gut sichtbar,

Bild 1 , untere Reihe; - ' ' .

Zwei weibliche Tiere von Aegeria (Trochilium) apiforrais Cl«

l*7*196"5/e.p* Steyr/Au b»städt «Schotterwerk (Wesely)
Puppe aus der Wurzel von Schwarzpappel geschnitten.

7*7.1964/e,p. Steyr/Ennsleite (V/esely)
Puppe aus der Wurzel von' Silberpappel geschnitten.

Palpen gelb, ohne bräunliche Spitze; Kopf Schwarz, oben mit gel-
ben büscheligen Haaren besetzt; Augen oberseits weiß gerandet,
unterseits mit gelben Haaren besetzt; Halskrause dunkel-, bräunlich-
schwarz; Thorax bräunlichschwarz» mit gelben Schulterdecken (das
markanteste' Unterscheidungsmerkmal der beiden Arten)» Hinterleih
.mit kräftigen gelben Hingen, Alle Flügel mit breiter, brauner
Umrandung, Flügelrippen und Queräste braun bestäubt, gut sichtbar«

'Bei dem Tier links sind die glasigen Flügel flecken-
artig braun beschuppt, der Hinterleib stark verdunkelt: das rechts
abgebildete Tier ist typisch für die Art,

Alle Falter sind in natürlicher Größe abgebildet.

Aufnahme Bild 1 : Kollege K* Müllner

Bild 2 : Das Bild zeigt die Abbildung eines eingetragenen Fraß-
stückes von Sphecia crabroniforrais Lewin, in etwas "..

' verkleinerter Form; die natürliche Größe des Fraß-
. Stückes beträgt im Durchmesser 67 mm.

Sehr deutlich erkennbar die leere Excuvie in der typischen
Schlüpfst eilung des Tieres; der Falter, auf Bild 1 rechts oben
abgebildet, ist der erste Fundnachv/eis für den Bezirk Steyr, .

Die Art lebt bei uns wie mehrfach festgestellt wurde,
in den Stämmen der Salweiden sehr tief am Boden, in Nähe der
Wurzelkronen oder in kräftigen Wurzelausläufern.

. ' Aufnahme Bild 2 : Kollege K* Müllner
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der Salweiden sehr tief am ßoden inr Stamme, in
den Wurzelkronen oder in kräftigen Würze laus-.

. läufern* Sie vermag sich dadurch leicht der
Beobachtung zu entziehen (Wessly)«.

Der Falter schlüpfte:
18.»5« 1966, e.-l. 1 o- Brunnenschutzgebiet

+ Stey.r (Wesely)*
Paranthrene (Soiapteron)

tabanxformis Hott«: Die. Art scheint im Raum um Bad Hall ziemlich
1 verbreitet zu sein* In kleinerer Anzahl wurde

"• •• '. . die Raupe aas schließlich im Holz von. Weiden
' gefunden. Bemerkenswert sind die geschlüpften

Falter, sie sind erheblich kleiner als Falter
•"..-. aus Sohwarzpappelbeständln* Ebenfalls an Weide

v fand sich eine erwachsene Raupe aus dem Getnein-
degebiet Dietach, welche am 4.5.1966 einge-

•'.-.; tragen wurde« .
Die Falter schlüoften: • .

28C
2*
11«
14,
10,

5
6
6
6

7

,1966
* 1966
«1966
,1966
,1966

1
1
1
1
1

Hall (Wesely)

Diebach b,Steyr (Wesely)
Synanthedon (Sesia)-

andrenaeforrais Lasp«: Die im Vorjahr erstmals für den Bezirk
Steyr nachgev/iesene Art wurde heuer in zwei
weiteren Gemeinden des Bezirkes festgestellte
Am 7»6« 1966. wurden aus dem Gerneindegeb."*.et
Schiedlberg 4 Fraßstücke eingebracht — wovon
später allerdings nur ein Falter zur Entwick-
lung kam - ; am 8,6t1966 fanden sich im Ge-
meindegebiet Bad Hall di3 charakteristischen

: Schlupflöcher der Art ia einiger Anzahl an
Viburnum lantana. Ein frisches Fraßstück aller
dings konnte nicht gefunden werden. In Ver-
bindung mit den vorjährigen Falterfunden er-
gibt sioh für den Bezirk Steyr nun folgender
Stand an Fundorten: ' . ' .

1*
2.
3«
4.
5.

Gemeindegebiet Sierning;
Gemeindegebiet Wolfein;
Gemeindegebiet Schiedlberg;
Gemeindegebiet Bad Hall und
Ortschaft Pergern b, Steyr*

Bemerkt sei ferner^ daß auch im alpinen Teil
des Landes in der Polsterlucke bei Hinter-
stoder/Bezirk Kirchdorf am 3.7.1966 frische
und ältere Schlupflöcher der Art an Viburnum
lantana- (Y/olligen Schne3ball)-Sträucbern
vorgefunden wurden (V/esely)« "
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Folgende Daten wurden vermerkt: .

7*6*1966- 4 Fraßstticke aus Schiedlberg,hievon
23.6,1966 e.l, 1 £ (Wesely).

8,6,1966 Bad Hall, Schlupflöcher (Wesely)

3.7*1966 Hinterstoder/Polsterlucke? Schlupf-
löcher an Viburrulantana (Wesely;

Synanthedon (Sesia)
cephiformis 0.: Aus dem Bezirk Steyr wurden heuer keine neuen

Fundnachweise bekannt, doch konnte die Art im
anschließenden Grenzgebiet Niederösterreichs
im Landbezirk Haag bei einer am 5c3.1966 in-
formativ durchgeführten Sruppenexcursion in
Weißtannenknollen als Raupe gefunden werden*

• 3"e 1 erwachsene Raupe wurde von den Kollegen
Wimmer und Bachl mitgenommen» Ein weiblicher
Falter schlüpfte bereits im 2„ten Aprildrittel,

Der Falter schlüpfte:

, 13.4.1966 e.l. 1 p Wachtberg/Bezirk Haag,
3SLÖ. (Wimmer).

Ein bemerkenswert frühes Schlüpfdatum !!

Eine von den häufigeren Aegeriden-Arten, die
auch im Gemeindegebiet Bad Hall ihr heimat-
liches Refugium hat. Das Verkommen der Raupe
ist dort mehr einzelner Natur. 8 Raupen wurden
am 23.4.1966 eingebracht. Aus'dem Brunnen-
schutzgebiet Steyr wurden am 27*4*1966 eben-
falls Raupen in einiger Anzahl eingetragen*
Die Falter kamen infolge der überaus warmen
Frühjahrswetterlage sehr frühzeitig zur Ent-
wicklung* Alle Falter schlüpften bis Ende der
2«ten Mai -Dekade.Auch Freilandfalter waren
an ihren Lebensstätten nicht gerade selten«

Die Falter schlüpften:

t o

Synanthedon (Sesia)
vespiformis L*:

9*5
10,5;
11.5
16.5

1966
1966
,1966
1966

17.5.1966

10.5*1966
13,5.1966
14c5.1966
17.5*1966
18*5.1966
19.5,1966

1
1
1

1
1

1
1
2

1
2

Bad Hall (Wesely)

Brunnenschutz-'
gebiöt Steyr (Wesely)
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Synanthedon (Sesia)
for.tnicaeformis Esp.: Das sonst als gute Art geltende, keines-

wegs häufige Tier trat heu ex verschiedentlich
ziemlich zahlreich als Raupe in Erscheinung«
Sie wurde im Gerneindagebiet •* Bad Hall vor-
wiegend an Srlix purpure a- (Purpurweiden) ge-
funden« Dis Kaupen siedelten hier nicht an
verletsten Stellen oder angekränkelten Holz

r . sondern in den saftigen, weichen, bleistift-
starken bis fingerdicken Zv/eigen, hiebei mehr
oder wenigar waraige, knatenartige Schwellun-
gen verursachend* Ähnliche Verhältnisse fan-

^ den sich auch im Gemeindagebiet Dietach vor,
7/Q die Raupe an Salix daphnoides (Reifweide)
ebenfalls häufig war« An Raupen wurden ein-
gebracht: 20.4*1966-2 Raupen, 27*4*1966-3 Rau-
pen aus dem Brunnenschutzge.biet Steyr;
23.4*1966 aus dem Gemeinlegebiet Bad Hall

' 1 1 Raupen; am 4.5*1966 aus dem Gemeindegebiet
Dietach 14 Raupen und 1 Puppe« am 18.5*1966
nochmals S Raupen; am 8«3-1966 aus dem Gemein-
degebiet Schiedlberg 2 F.eaßstücke mit Raupen;
ferner v;urden in Schiedloerg bereits abge-
flogene Freilandtiere beobachtet. Einige der
eingetragenen Raupen waren von Parasiten

•: (Schlupfwespen) besetzt.

Die Falter schlüpften:

9.5.1966
17.6,1966
25.6^1966
26.6,1966
3-7.1966
5.7.1966
7.7.1966
8.7.1966
10.7.1966
12.7.1966
16.7.1966
17.7«1966

1
1
-
2
2
1
-
1
-
1

1

2
1

18,5
19,5
20.5
22.5

1966
,1966
1966
.1966

1
1

1
1

28.5*1966 1 ~
27.5.1966 1 -
28.5.1966 1
18.6,1966 2 1
22*6.1966 - 1 Bad Hall
29.6.1966 1 1
30.6.1966 1
1.7.1966 - 1

24.6.1966 2 - Sohiedlberg

Dietach b*Steyr (Wesely)

Brunnenschutzgebiet
Steyr (Wesely)

(Wesely)
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' . So viele Raupenfunde ergeben ston nicht alle
Jahre, es ist daher nicht uninteressant und
sehr aufschlußreich zu sahen, welch langge-

" . . dehnte Flugzeit der Falter hat. Obwohl die
Fraßstücke mit den Raupea im Badezimmer bei
ziemlich konstanter Temparatur.gehalten wurden,
schlüpften im Mai 8 Palt er (6 ö, 2 -¥), im Juni

. 13 Falter (8.5, 5 £), im Juli 14 Palt er (7 t,
t 7 ?)• Daraus läßt sich ableiten: daß 1») die

Art sehr Tom örtlichen Micro-Klima abhängig
| ist; 2») daß an extrem warmen, geschützten

•'•...," Örtlichkeiten (Klein-Biobopen) die Entwicklung
des Falters ungleich schneller vorangeht;
3«) daß die" tatsächliche Hauptflugseit (Flug-
spitze) des Falters erst mit dem letzten Juni-
drittel beginn'j und mit 3nde des ersten Juli-

~ . dritteis endet; 4«) daß 3ie weiblichen Tiere
'• . . von Ausnahmen abgesehen- durchschnittlich um

. etwa 10 Tage später erscheinen; 5») daß die
* Männchen, trotz größerer Sterblichkeit der

Raupen, bei dieser Art überwiegen (Schlüpf-
verhältnis 21:14 augunstan der Männchen) u.
6.) daß sich die Flugzeit des Falters im Frei-
land noch um etliche Tage nach oben verschieb
ben dürfte (Wesely). - . .

Synanthedon (Sesia)
flaviventris Stgr.: Die Weide an der die Raupen der für Ob«Öst,

neuen Aegeriden-Art im Vorjahr gefunden wurden,
wurde am Landesmuseum in Linz determiniert.
Es handelt sich um Salix daphnoides Vill.
(Reif- oder Schimmelweid*)« Für die Determi-
nation zeichnen die Herren Hamann u» Ruttner,
beide Landesmuseum Linz, verantwortlich«
Heuer konnten von Syn. flaviventris Stgr,

• weder'Freilandtiere gesichtet noch Raupen
gefunden werden* Das Fundgebiet wurde im Win-
ter durchschläger t (geliohtet); die Vermutung
liegt nahe, da/3 mit den abgeschlagenen Weiden
auch Raupen der ohnehin nicht häufigen Art

. zugrunde, gegangen sind CVesely).

Bembeoia . : ' , ..
hylaeiformis Lasp,: Aus dem Gerneindegebiet Bad. Hall v/urden am

8.6*1966 einige mit Raupen besetzte Fraßstücke
eingebracht, jedoch nur ein Falter kam zur
Entwicklung, Die anderen Fraßstücke ergaben
nur Schlupfwespen, Im üb::igen ist die Art
dort infolge der hohen Bodenkultivierüng
(Kurort) nur sehr wenig verbreitet (Wesely).

Dex Falter schlüpfte:

2.7.1966 e.l. 1 £ Bad Hall (Wesely)
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Aegerla (Se.sia) Nachtrag: .. . .
andrenaef orerais lasp,; im 1966 IZnns, 0 * öo, Schlupflöcher In

einiger Anzahl festgestellt (Kr ornal ebner)
Thyrididae ~ FensterSchwärmer

fenestrella Scop. .18*7» 1966..' Sehöuau im Smistal« 1000 m (V/immer)
Zygaenädae - Widderchen ••'..*

Zygaeria
angelice 0<- 3-7«1966 Hintei'st oder/Polst er.lucke (Wesely)

Bildkoramentar zu Schwärstafel 3 '

.- - _ BiütopaufnahmeD vom Paükengraben im Gemeindegebiet Tern-
berg/iDnnstalj 0,0,; ein gerne besuchter Sammelplatz der Steyrer
Entomologen in den Snnstaler Yoralpen» Höchster Punkt ungefähr
620 in, wobei die Leuchtstellen unserer Sntomoiogen in etv/a 520-
540 m Höhenlage aufgebaut werden.

Der Biotop beherbergt, viele gute ?a";terarten iaiä anderea
Insektenmaterial, Er ist mit aufgelockerten Gebüsch* Krüppe.Tge-
sträuoh, verschiedenen Laubhöl^ern usw, durchsetst und v/eist in-
folge der extrem wärmen5 trockenen Hanglage, dem mageren, mit.
dürftigen schütteren Pflanzeriwuc&s bestandenen Boden eher steppen-
artige Merkmale auf- f

Utn nur einige Beispiele zu nennen seien hier folgende
interessantere Lepidopteren-'Arten angeführt, die nachweislich in
diesem Biotop gefunden v/uröen (sieht, auch Soh^arstafel 4 us5)«

Zygaena carneolioa 3c«. jährlich, ziemlich zahlreich;
Sjnanthedon (Sesia) forinioaef oxmis Bsp* - ' Pe.\'ioallia inatronula L, •
Rhjpa.ria purpurata- L,, Dasyohira fasoelina Lr * Selenepiie3:a iuni-
gera f, lobulina Esp«, Lemo)iia taraxaoi Esp», Dicranura erminea Esp
Agrotis polygona, linogrisea EÖÜ.-? glarsosa Esp., margaritacea Viii
Episema sooriacea S.sp: ? Bianthoeoia al'ciniaoula Bkh*? Chariptera.
viridana V/aloh. , Celaena. matura Hüfn,, Hadena gemraea T.r.» Eriopus
purpureofasoiata-Pill., Arnphipyra x-aixa. F*« Plusia ain P!oahenwv, 7 (
sule.tat Plusia intarrogationis, L, , Hella (Spiseuxis) calvaria lrv
u«v«a«'m« Auch Geometriden slao hi^r »ahlreich vertreten,

Unsere Bilder seigen:

Bild 1

Bild 2

Bild 3

Teilansicht des Biotops in Richtung Osten: im Hinter-
grund Lärchenbestände, von denen der Biotop an drei
Seiten begrenzt wird,
Teilansicht mit Blickrichtung Nordwest; inmitten dürf-
tigen Pflanzenwuch.ses lichtes Buachv/erk und Krüppel-
gesträuch,
Teilansicht in Richtung Nordost: im Vordergrund krän-
kelnde Apfelbäume an deren Stämmen vor Jahren die sehr
seltene Geometride Eupithecia insigniata Hb. in Kopula
gefunden wurde»
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Bombyces -Spinner _ ' •

• Die' A»j8beuts an Bowbyciäen-aus uneerom'Sesi.Tk is t nicht
cster groß* Infolge des sohlöChtsn Sotnuaerwatter-s und der überaus
arg Yori'^gnex 8-a Sornmarraonate Ju?ci:. August, die das Sarniela von.
Insekten in unse^ora ohnehin bekannt regenrei oheii Besirk j>mm Risiko
werden ü.isßeD., nogen manche Kollegüa unserem. Run«1e i a andere Bim-
öösländer um doz«; il:r <J1ÜC&: SJU Tersuclien. pi 5'Ausbeute war hiebe!
eri'xeulJiOh-greQ. Diesbssügliciie Daten finden aiob untor der-Spalte
t?I?alterfunde aua den Bundesländern"« Ss wurden folgende Daten'ver-
merkt s

Hyloghila • ,
bicolorana Fue0ßio16Jt6*1966- ' Tratteabaoh/K-reuscauer (Weaely)

jDiap2?iaia (Nemeophlia) .
sanio t russula) . 1. 3.7.1966 Hintarst oder/:?olüterlucke TWesely)

18.7r1966 Scii'dnau im Smistal CWimmer)
Pajasemia (Kerneophila)

plantäginis L« 18*7*1966 Schönau ira Enixstal, 1000m (V/immer)
Callimci'pha .
. . dominula L«-.. 18.7*1966 Sohönau im Ennstal, 1000m (Wimmer)
Perioallie, (Pleredes) .
~~mä^rb"nula L8 14.6..1966 Trattenbach/IOimetrieS.SOOir» (Moser)

17-6.1966 Terüberg/Paüken3rato3ni540m (Baohl)
gjiyparia (Arofcia)
^ L, 17*6.1966 Teruberg/Pauk.mgrabea,540m (Bachl)

? 0 6 l 9 6 6 a ? b / P k b
. iii einiger Anzahl (Baohl)

18,8,1966 Ü'atteabaöh/Sjiaatal,. 700m (Wimmer)

carna Espc 15^*8,1966 Großer Alpkogsl im Snnstal,. 1513m
. ueimCripfelkroua1 1 ^ -CWesely)

oos3us L, 2.1.6.196.6 Stejor, e*l« 1 o (Wesely)
26*8*1966 St*Uli'ioh b*S;e>-T? 1 erwachsene.

• Haupe, Überwintert eingesponnen
• . • (Weealy)

23.9*1966 »folfern/Bez.S•;eyr,.. 1. erwaclis-eae
Raupe, übervrinx.ert singesponnea

Cochlidion . "• " (Wesel-)
limao od es Hufa* 29 • 7«1966 Tex nb erg/Pauicongrab en. 530m(V/iramer )

griohiura (Gastropaoha)
crataegi L« 2.9.1966 {Prattenbauii, v50 m (Wimmer)

Odonestis (Lasiooampa)
pruai L* 17*6,1966) Teznber«/Paukoagraben: in

20*6.1966) oa« 540 ra (Bachl)
12.7.1966 Ternberg, 500 m (Moser)

lasiocampa
populifolia Esp. 16,6,1966 Trattenbach/Kametrieß?S00m(V/e3ely)
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fioionapterca (Laslocampa) V •
""""treraulifoliaKb„ 26,4*1966 Steyr • (Wimmer)'

a lunigera
3:7Tobulina 3sp* 13» 5*1966 ICeiner Kohl ergraben bei Klein--

raming/Beüirk Stejx, 480 m(Möser)
12*8,1966 Teimberg/Paultengraben (Ereeuslöhner)
14,8*1966 Toznbczg icEimstal (V/iroraer).".
18*3,1966 TrattGnbach/Hanstal, 750m (V/imraex)

- "Der" erstgenan.nte Fund Ycm 13*5,1966 aus dem
Kleinen Kohler graben dürfte eine Ausnahmeer-

,• .soheimuig sein die auf die überaus günstige
. ir.-'tü!jahrwettej?läge'•aurückzuführen isi ; .

tau .
I ' , ferenigra * 1 «.5.1966 • Almsee . (Hof mann 7Müllaer)

Lemonia (Craterbnyx)
tar&xaoi %3ipe 14«8el966 ' )

18^8,1966

pgpj
binaria Eufn« 9*9^1966 Ternberg/Pauk =n.graben (Hofmann)

jferpyia , .
"~'iforiuia 'L, 16<6.1966 Tratteabaoh f 800m ' (Hofmann)

bif ida Hb, 18.4=1966 Ternberg/Paukengraben 530m (Baohi)

Stauropua • *"
"fagi Lev 18.4.1966 Te rnb er g/Pauk 9 ngraben 530m (Bachl)

Hoplitis^ (Hybocampa)
pXDiauae.ri F4 25*4*1966 Ternberg/Ennacal, 500m (Moser)

18,^,1966 Trattenbaohj 800m .(Wramar.Moser)
•2*6*1966 b / (

Hotodonta.(Pheosia)
-. "creraula Cl.-. .16.6,1966 Trattenbach/Kanietrieß (Hofmann)

clitaeoides Esp. 2<5.i966 ' Trattenbaoh/Kametrieß ' (Eofmann)

phöbe Siebert 18*8d966 Trattenbach/Kämetrieö (Wimmer)
/ ( )

trepida Esp, 11*6.1966 Trattenbaoh/Eanstal,750m (V/immer)-
18*5*1966 Trattenbaoh/tCametrieß (Moser)

2*6.1966 Trattenbach/^ainetrieß (Hofmann)

torva Hb*(tritoplius F«)
18*5.1966 Tiatteubaoh/Eanstal, 750m (Wimraer)

Drymonia . •
querna F* 17-6t1966' Ternbex g/Paukengraben (Bachl)

' • 21.-7-1966 Ternb er g/Enna'c a.1 tW

g p o r a '
fluotuosa Hb. 12.7*1966 ^ernberg/Paukengraben,530m (Moser)
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Abschlußbericht 1966
Folge 8

Tafel 4

••^v-V»-"-7,-^3^J

4

Bifdkommentar siehe nächste Seite
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Bildkommentar zu Schwarztafel 4

Bild 1 ; obens Notodonta trepida Esp. (anceps Goese)*: Die Art
ist keineswegs selten, sie hat in unserem Be-

zirk eine weite Verbreitung. Ihr Lebensraum findet sich sowohl im
Flachland um Steyr • als" auch in den Bergtäle.<?n der .Voralpea im
Ennstal« Die bei uns festgestellte Eöhanverbreitung liegt bei 850m,

11,6.1966 o_ Trattenbaoh/Karaet?ieß, 0.8*, ca.800 m (Wimmer)

unten links: Notodonta phöbe Sieb.(triiophus Schiff«)*
Der Falter kommt sehr zerstreut in 2 Generationen in unserem Be-
zirk vor? seine Verbreitung erstreckt sich vom Flachland bis in
die höher gelegenen Täler der Voralpen im Einstal« Br wird nur
sehr einzeln gefunden und zählt•• bei uns zu Jen guten Arten« Die
festgestellte Köhenverbreitung liegt bei 800 m. .

18,8.1966 o_ Trattenbaoh/IfametrieG. 0«Ö«,., 800 in (Wimmer)

unten rechts: Netodonta tritophis Bsp« (torva Üb*):
Über die Verbreitung der Art ist nichts näheres bekannt; der Fal-
ter v/urde in! den letzten IC Jahren nur &wei,Qal'gefangen und zählt
zweifelsohne in unserem Bezirk zu den seltenen Spinnern» Das zu-
letzt gefundene, stark verdunkelte Freiland':ier ("Siehe Abbildung)
v/urde im Voralpengebiet äes Snnstales am. Lioht gefangen*

18.5*1966 $ Trattenbach, 0/öM in ca, 750 ia (V/immer)

Bild 2 : Dicranura erminea 3sp<5 Eine hervorragend gelungene
Aufnahme des seltenen Spinners/ Die Art kommt sehr zer-

streut im ganzen Bezirk vor, der Fal-:er wird nur selten in Einsel-
stücken gefunden. Die meisten Stücke werden beim Licht gefangen
wiewohl der Falter auch bei Tage an Baumstämmen und. Telegrafen-
masten gefunden wurde« Die Art liebt Wärme, sie. ist vorwiegend
dort zu finden wo an geeigneten Lebensstätten kleine Wärmeinsel
vorhanden sind (Biotopaufnahme siehe Schwaratafel 3). Die festge-
stellte- Höhenverbreitung ist gering, sie liegt bei etwa 550-600 m.

21.6*1963 o Ternbarg/Paukengiaben, 0«Ö,, 530 in (Müllner)

Bild 3 : Dasychira fascelina La: Die Art ist mehrfach in den
Nebentälern der Ennstaler-Voralpen am Licht gefangen;

im Flachland wurde sie bei uns noch nicht gefunden. Der Falter ist
keineswegs häufig, er zahlt zu den selteneren Tieren. Die festge-
stellte Höhenverbreitung liegt hei -etwa 850 m. Das abgebildete
Tier gehört zur Form obscura 2iett*. '

21.6*1963.p Ternberg/Paukengraben,.- O-Ö-, ou. 540 m (Müllner)

Bild 4 : Gastropaoha (Lasiocampa) populifolia Esp«: Wiederum
eine seltene"Spinnerart aus unserem Bezirk, die nur

dann und wann einmal in Einzelstücken gefunden wird« Das abgebil-
dete Tier wurde bei Tratteabach iti den Ennst'aler-Voralpen in etwa
800 m Höhe am Licht gefangen«

16«6,1966 ö Trattenbach/Kametrieö, 0*Ö.? oa.800 m (Weselj)

Alle Falter auf Schv/arztafel 4 sind in natürlicher Größe abgebil-
d •

Aufnahme der Bilder 1, 2, 3 u. 4 Kollege K. Müllner
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